
2 0 2 3 / 2 4S t a d i o n h e f t  d e s  F S V  G ü t e r s l o h  2 0 0 9

WWW.FSVGUETERSLOH.DE

SONNTAG, 
31. MÄRZ
14:00 UHR
TÖNNIES ARENA

SG 99 ANDERNACH

19
. S

P
IE

LT
A

G

A u s g a b e  1 1

Hedda Wahle

SG 99 ANDERNACH



In der Mark 2, 33378 Rheda-Wiedenbrück, 
Ö�nungszeiten: Mo – Fr: 8.00 – 19.00 Uhr, Sa: 8.00  – 16.00 Uhr

�����
�������-
���������
���������������

3

das waren kleine Dämpfer am vergangenen Wo-
chenende – einer für die erste Mannscha�  und 
einer für das Perspektivteam. Dabei hatten sich 
beide Teams des FSV eigentlich mehr von ihrem 
18. Spieltag erho�  . Doch die Niederlage von Brit-
ta Hainke und ihren Frauen beim aktuell sehr 
starken Turbine Potsdam und das torlose Unent-
schieden von Noah Henneböhles „Zweiten“ zu 
Hause im Abstiegsduell gegen Alemannia Aachen 
lassen mich nicht nervös werden. Noch haben bei-
de Mannscha� en ihre Saisonziele nämlich wei-
terhin in der eigenen Hand. Allerdings warten an 
diesem Osterwochenende auf beide echte Heraus-
forderungen. So begrüßen wir heute den Senk-
rechtstarter und aktuellen Tabellenzweiten der 
2. Bundesliga, die SG 99 Andernach in der Tön-
nies-Arena. Beinahe zeitgleich muss die „Zweite“ 
in Warbeyen beim Tabellenvierten der Regional-
liga ran. In jedem Fall werden beide Teams alles 
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in die Wagschale legen müssen, um für einen 
Punktgewinn in Frage zu kommen. Die Aufgabe 
ist schwierig, aber nicht unlösbar.
 Die FSV Juniorinnen-Teams dagegen haben 
gerade P� ichtspielpause. Allerdings waren un-
sere beiden U17-Talente Merle Hokamp und Ja-
nne Krumme in der letzten Woche trotzdem ge-
fordert. Sie hatten eine Einladung vom DFB zur 
Quali� kationsrunde der U17 für die Europameis-
terscha� . Leider hat es am Ende nicht ganz für die 
Endrunde gereicht, aber Kopf hoch Mädels, das 
war spitze!
 Zum Abschluss wünsche ich uns allen ein 
schönes Osterfest und ein tolles Spiel. Lassen Sie 
uns gemeinsam alles dafür tun, dass wir am Ende 
der Feiertage drei „Ostereier“ mehr im Nest haben.
  
Ihr Michael Horstkötter
Geschä� sführer FSV Gütersloh

Liebe Freund*innen des Frauenf ußbal ls,

Ihre Gesundheit im Blick!

Apothekerin Nicola Forthaus

Wenkerstraße 5 • 59329 Wadersloh • Telefon: 0 25 23 95 94 94 • Telefax: 0 25 23 95 94 96
info@apotheke-wadersloh.de  •  www.apotheke-wadersloh.de
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DATUM ANSTOSS HEIMVEREIN GASTVEREIN

So, 31.03.2024 14:00 FSV Gütersloh 2009 – SG 99 Andernach

Sa, 30.03.2024 11:00 Hamburger SV – TSG Hoffenheim U20

So, 31.03.2024 11:00 SV 67 Weinberg – VfL Wolfsburg II

So, 31.03.2024 11:00 FC Carl Zeiss Jena – SV Meppen 1912

So, 31.03.2024 11:00 SC Sand – FC Ingolstadt 04

So, 31.03.2024 11:00 FC Bayern München II – Borussia Mönchengladbach

So, 31.03.2024 14:00 Eintracht Frankfurt II – 1. FFC Turbine Potsdam

DER FSV IN DER 2. FRAUEN-BUNDESLIGA

19. Spieltag // Die Begegnungen



DESIGNGITTERROSTE
für Terrasse, Balkon und Garten

Barfußroste

Kellerschachtsanierung

Cortenstahlgitterroste

www.designgitterroste.de

Gummiwabenstufe

Barfußstufe rutschsicher

www.gitterrost-shop.com

GITTERROSTE & STUFEN 
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+49 5248 82349-0

K60-Gitterrostsysteme GmbH & Co.KG
Grüner Weg 13 · 33449 Langenberg

www.gitterrostkonfigurator.de

GITTERROSTE 
AUF WUNSCHMASS

+49 5248 82349-0

Werktags 07:30 bis 17:30 Uhr

6

STAND: 26. MÄRZ 2024 SP S U N TORE DIF PKT

1. ▲ SV Meppen 1912 18 11 3 4 32:12 +20 36

2. ▲ SG 99 Andernach 18 10 5 3 26:18 +8 35

3. ▲ 1. FFC Turbine Potsdam 18 11 2 5 20:12 +8 35

4. ▼ Hamburger SV 18 10 4 4 40:26 +14 34

5. ● FC Carl Zeiss Jena 18 10 4 4 37:23 +14 34

6. ● SC Sand 18 9 4 5 31:19 +12 31

7. ● FSV Gütersloh 2009 18 8 5 5 35:24 +11 29

8. ● Eintracht Frankfurt II 18 8 4 6 30:22 +8 28

9. ● FC Ingolstadt 04 18 6 5 7 19:26 -7 23

10. ▲ Borussia Mönchengladbach 18 4 7 7 18:26 -8 19

11. ▼ FC Bayern München II 18 5 3 10 23:28 -5 18

12. ● SV 67 Weinberg 18 4 5 9 21:36 -15 17

13. ● VfL Wolfsburg II 18 1 3 14 9:44 -35 6

14. ● TSG Hoffenheim U20 18 1 2 15 10:35 -25 5

Der Meister und Platz 2 steigen in die 1. Bun-
desliga auf (II. Mannscha� en können jedoch 
nicht aufsteigen). Die Plätze 12 – 14 steigen in 
die Regionalliga ab. 

SP = Spiele // S = Siege  //  U = Unentschieden // 
N = Niederlagen //  DIF = Tordi� erenz // PKT = 
Punkte.

DER FSV IN DER 2. FRAUEN-BUNDESLIGA

Die Tabelle vor dem 19. Spieltag



AUTOHAUS BRINKER GmbH
Haller Straße 79
33334 Gütersloh
T 05241 96010
www.autohaus-brinker.de

Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis.

VOLLTREFFER! 

Was der FSV Gütersloh 2009 und das Autohaus Brinker gemeinsam haben? 

Wir sind immer für einen Volltreffer gut! Unser Autohaus-Team spielt bereits seit über 50 Jahren 
in einer eigenen Liga. Egal ob Privat- oder Businesskunde, Neu- oder Gebrauchtwagenangebot, 
Wartung oder Reparatur – wir sind die Nummer Eins für Ihren ŠKODA. Ihr Autohaus Brinker. 
Mehr unter: www.autohaus-brinker.de
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Am vorvergangenen Wochenende hatte der FSV 
Gütersloh den bereits jetzt schon abgeschlagenen 
Tabellenletzten der 2. Bundesliga, die U20 des 
VfL Wolfsburg zu Gast. Was leicht hätte schiefge-
hen können, wenn man die Wöl� nnen nicht Ernst 
genommen hätte, wurde jedoch aufgrund einer 
hochkonzentrierten Vorstellung des FSV jedoch 
zu dem erwartet einseitigen Spiel. Den Torreigen 
für Gütersloh erö� nete Marie Schröder bereits 
nach sieben Minuten. Es folgten Tre� er von Ma-
ren Tellenbröker (28.), Lea Bultmann (29.), Celina 
Baum (48.) und Hedda Wahle (FE, 70.). Dass Mira 
Arouna in der Nachsspielzeit noch den Ehren-
tre� er für den Gast erzielte, spielte für den Spiel-
verlauf keine Rolle mehr. „Wir hätten sogar noch 

Fortsetzung auf Seite 10

Auswärtsfahrt 
ohne Zählbares 

FSV – VFL WOLFSBURG II  5:1
TURBINE POTSDAM – FSV 2:0

das sechste oder siebte machen 
können“, sagte Britta Hainke ange-
sichts der vielen weiteren Torchan-
cen. Es blieb aber dabei, dass das 
Hinspiel-6:0 gegen Ho� enheim der 
höchste Saisonsieg bleibt. 
 Nach diesem beeindrucken-
den 5:1-Heimsieg gegen die U20 des 
VfL Wolfsburg gingen die Blicke 
des FSV Gütersloh eigentlich schon 
wieder in Richtung oberer Tabel-
lenregion. Doch beim darauf fol-
genden Auswärtsspiel eine Woche 
später konnte der FSV seine Sieges-
serie nicht weiter ausbauen. Statt-
dessen gab es am 18. Spieltag der 2. 
Frauen-Bundesliga eine 0:2-Nieder-
lage beim Erstligaabsteiger 1. FFC 
Turbine Potsdam. 
 Das Spiel fand im altehrwür-

digen Karl-Liebknecht-Stadion, auch bekannt als 
„KarLi“ statt, in dem die Gastgeberinnen trium-
phierten. Trotz einer vielversprechenden Chance 
zur Führung durch Celina Baum zu Beginn des 
Spiels gelang es dem FSV über 90 Minuten leider 
nicht, die starke Defensive von Turbine zu durch-
brechen. Neben Tabellenführer Meppen hat auch 
Potsdam bislang nur 12 Gegentre� er in der lau-
fenden Saison zugelassen – eine beeindruckende 
Abwehrbilanz, die die Basis für eine Wieder-
kehr in die Google Pixel Frauen-Bundesliga sein 
könnte. Und während der FSV kein Mittel gegen 
das Potsdamer Bollwerk fand, machte Turbine 
die Tre� er. Ex-Nationalspielerin Bianca Schmidt 
brachte die Gastgeberinnen nach einer Standard-
situation in Führung (18. Minute), bevor Kim 
Schneider das Ergebnis im zweiten Durchgang 
auf 2:0 erhöhte (72. Minute). Die derzeitige E�  zi-
enz der „Turbienen“ ist beeindruckend.
 Dementsprechend ernüchtert resümierte 
FSV-Trainerin Britta Hainke nach der Partie: 
„Diese Partie haben wir aufgrund der E�  zienz 

Hatte in Potsdam die Chance zum 0:1: Celina Baum.
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   WIR SPRECHEN TEUTO. SEIT 1862.
Detlef Kropp   |   Telefon 0521 305200-10   |   Telefax 0521 305200-91  

d.kropp@bankverein-werther.de   |   www.bankverein-werther.de

Was dient dem unternehmerischen Fortschritt? Die Üblichkeit oder der Mut, dem Geübten davonzulaufen? 

Detlef Kropp berät jeden Tag Unternehmer aus der Region. Der 55-Jährige ist vertraut darin, mit seinen 

Kunden Gewohntes neu zu denken. Dabei können Meter von Papier mit Zahlen und Fakten Erzähltes und 

Erlebtes nicht ersetzen. Für ihn erzeugt die Haltung zu den Dingen den Unterschied. Egal, ob es um  

komplexe Finanzierungskonzepte geht, Lösungen für das Auslandsgeschäft oder das Zins- und Währungs-

management: „Bei aller Vielschichtigkeit der Finanzthemen überzeugen im Handeln letztlich das Einfache, 

das Überlegte, das von Hand Gemachte, das Gespräch von Mensch zu Mensch, in dem Zeit ist für die  

Freiheit im Kopf“, sagt Detlef Kropp.

Erleben Sie die Haltung von Detlef Kropp – am Alten Markt 12!

Detlef Kropp  |  Niederlassungsleiter

Eine Frage der Haltung
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Fortsetzung von Seite 8

von Turbine Potsdam verloren. 
Wenn wir die erste Chance nut-
zen, wird es ein anderes Spiel.“ Sie 
betonte auch, dass es schwer sei, 
gegen eine Mannscha�  wie Turbi-
ne nach einem Rückstand wieder 
ins Spiel zu � nden. Turbine-Trai-
ner Dirk Heinrichs analysierte auf 
der anschließenden Pressekonfe-
renz: „Die ersten 20, 25 Minuten 
sind wir gar nicht im Spiel gewe-
sen. Da hat uns Gütersloh vorge-
führt. Wir sind nur hinterher ge-
laufen.“ So bezeichnete er das 1:0 
für seine Mannscha�  als reines 
„Spielglück“. 
 Mit dem Blick nach vorn richtet sich nun die 
Aufmerksamkeit des FSV ganz besonders auf 
das nächste Spiel gegen die SG 99 Andernach 
am Ostersonntag. Vor heimischem Publikum in 
der Tönnies-Arena möchten Britta Hainke und 
ihr Team natürlich wieder auf die Siegerstraße 
zurückzukehren. Die Aufgabe allerdings dür� e 
nicht minder schwer werden. Es kommt die er-
folgreichste Mannscha�  der Rückrunde, die alle 

sechs Partien seit Dezember gewonnen hat.

FSV Gütersloh in Potsdam: Rolle – Kapp-
meier (78. Stojan), Schuster, Reimann, Dep-
pe (46. Schmidt) – Tellenbröker, Leubner (68. 
Wahle) – Schröder, Bultmann (60. Preuß), Aradi-
ni – Baum (60. Baumgärtel). Im Aufgebot: Räde-
ker, Blome (Tw).

Hatten im „KarLi“ einen schweren Stand: Paula Reimann und Lilly Stojan.
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DER KADER DER SG 99 ANDERNACH 
IN DER SAISON 2023/24:
Leonie Krump, Leonie Stöhr, Carolin Schraa,
Vanessa Zilligen, Kathrin Schermuly, Karla 
Engels, Leonie Wäschenbach, Maren Wein-
garz, Laura van der Laan, Alina Wagner,
Julia Schermuly, Sarah Klyta, Daria Collas,
Magdalena Schumacher, Carolin Dillenburg,
� eresa Brück, Jette Schulz, Zoe Brückel,
Lisa Kossmann, Marisa Schön, Anga Bartzen,
Tijana Duricek, Besarta Hisenaj, Lisa Krupp,
Dana Marleen Schüller, Caroline Asteroth,
Marie Schäfer, Laetitia � eis / Trainer: Florian 
Stein //

EIN HERZLICHES WILLKOMMEN UNSEREM GAST:

SG 99 Andernach

Andernach ist auch als die „Bäckerjun-
gen-Stadt“ bekannt, was angeblich auf eine 

Sage aus dem Mittelalter zurückgeht. Also ent-
schloss man sich bei der SG 99, die eigenen Fuß-
ball-Damen in Anlehnung an diese Legende ent-
sprechend „Bäckermädchen“ zu nennen. Und so 
„sagenha� “ wie ihr Spitzname spielt die Mann-
scha�  um Trainer Florian Stein im Moment auch. 
Das Team ist aktuell die Mannscha�  der Stunde 
in der 2. Frauen-Bundesliga und hat die letzten 
sechs Partien der Rückrunde allesamt gewonnen. 
In der Tabelle ist man mittlerweile auf Position 
zwei vorgerückt – und das, obwohl man den Sai-
sonbeginn eigentlich gründlich verschlafen hatte. 
Die ersten Wochen verbrachte die SG mit fünf 
Zählern aus sechs Spielen im Tabellenkeller und 
auch noch Anfang Oktober, als man im Hinspiel 
den FSV Gütersloh zu Gast hatte, stand man auf 
einem direkten Abstiegsplatz. Doch gegen die da-
malig zweitplatzierten Ostwestfalen erkämp� en 
sich die Rheinländerinnen an diesem Spieltag ein 
1:1-Unentschieden und leiteten damit die Wende 
für die Saison 2023/24 ein (1:0 FSV durch Merle 
Hokamp, 1:1 für die SG durch Carolin Schraa). 
In den darau� olgenden Wochen gelang eine be-
merkenswerte Au� oljagd, bei der sich Trainer 
Stein und sein Team Stück für Stück nach oben 
arbeiteten. Am 12. Spieltag überzeugten die Bä-
ckermädchen schließlich beim Spitzenreiter HSV 
und holten dort einen Punkt – der FSV Gütersloh 
dagegen verlor gegen eben diesen HSV eine Wo-
che später zu Hause in der Tönnies-Arena mit 0:3. 
So zog Andernach vor Weihnachten zwangsläu� g 
auch am Team von Trainerin Britta Hainke vor-
bei. Ohne Punktverlust in der Rückrunde und mit 
drei Siegen gegen Top-Teams der Liga, ist man im 
Rheinland nun schon längst auf Kurs Richtung 
Tabellenspitze. Am letzten Spieltag gab es den 

nächsten Sieg in der bis dahin makellosen Rück-
runde, ein 2:0-Heimerfolg gegen die U20 von Bay-
ern München. 
 Doch so enthusiastisch wie man vermuten 
könnte, freut man sich in Andernach über diese 
sportliche Erfolgsserie gerade nicht. Grund da-
für ist der Verzicht des Vereins auf einen mög-
lichen Aufstieg in die Bundesliga. Das liegt an 
den Mängeln des Stadions, die ohne � nanziellen 
Kra� aufwand nicht zu beheben sind. Tribüne, 
Flutlicht und Rasen im städtischen Stadion sind 
leider nicht erstligatauglich und auch beim Perso-
nal reichen die Krä� e aktuell nicht aus. Dennoch 
stimmt weiterhin der Teamgeist in der Mann-
scha� , was sich deutlich am sportlichen Erfolg 
beweisen lässt. 
 Für den FSV bedeutet die Partie gegen die 
„Bäckermädels“ also eine echte Herausforderung. 
Es dür� e darum gehen, ob er im Mittelfeld ver-
weilt oder ob sein tabellarischer Blick auch wei-
terhin nach oben gerichtet ist.

P a r k h o t e l  G ü t e r s l o h
K i r c h s t r .  2 7
3 3 3 3 0  G ü t e r s l o h

T  + 4 9  5 2 4 1  8 7 7  -  0
F  + 4 9  5 2 4 1  8 7 7  -  4 0 0
r e s e r v i e r u n g @ p a r k h o t e l - g t . d e
w w w . p a r k h o t e l - g t . d e

#ihrneueszuhausegefühl

 Das Persönliche ganz besonders. 
Das Besondere ganz persönlich.

#ihrneueszuhausegefühl



CONEC
Hybrid Steckverbinder

www.conec.com/de

Vielfältig, flexibel und leistungsstark - das sind die Verbindungslösungen von CONEC. Wir 
kommen überall dort ins Spiel, wo hochwertige Steckverbinder gefragt sind. Unsere Ambitio-
nen für beste Verbindungslösungen teilen wir mit unseren Kunden jeder Größenordnung und 
auf der ganzen Welt - dazu zählen sowohl kleine und mittelständische Unternehmen als auch 
große bekannte Konzerne. Wir fertigen für Kunden aus der Automatisierungstechnik, Indust-
rieelektronik, Luftfahrtindustrie, Telekommunikations- und Energietechnik der Agrarwirtschaft 
sowie dem Maschinenbau.

Maschinenbauingenieure suchen z.B. Steckverbinder-Lösungen, bei denen Stromversorgung 
und Datenkommunikation in einer einzigen Verbindung miteinander kombiniert werden  
Das modulare Hybrid Steckverbinder System von CONEC erfüllt diese Anforderung. 

Wir wünschen dem FSV Güterloh und seinen Fans eine tolle Saison, und drücken die Dau-
men, dass alle Saisonziele in Erfüllung gehen! 

Du möchtest Deine Ziele zukünftig im Team CONEC erreichen?
Bewirb Dich jetzt! Jobs.conec.de

FINDEN STATT SUCHEN

•	 Die	Perle	unter	den	Hybrid	
Steckverbinder	Systemen	
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FRAGEN AN3 KATHARINA 
RÄDEKER

1 | Wenn du für eine Spende 10.000 Euro zur 
Verfügung hast, wem oder welcher Organisation 
würdest du das Geld zukommen lassen?

Erstmal würde ich ein Brainstorming mit ein paar 
Leuten machen, ob es eventuell lokal dringende 
Notwendigkeiten gibt. Ansonsten würde ich das 

Geld an Ärzte ohne Grenzen spenden oder an 
Organisationen, die sich um Kinder kümmern wie 

das Deutsche Kinderhilfswerk, SOS-Kinderdörfer 
oder Save the Children. 

Kinder können nichts dafür, wenn sie in Not oder 
Armut aufwachsen, da muss geholfen werden! 

2 | Mein Traumauto ist ...?

Eine Mercedes-Benz G-Klasse, der hat was 
Majestätisches, oder ein Lamborghini, der hat 

was Luxuriöses – beide finde ich schön. 
Mir gefällt auch, dass beide Autos schnell fahren 

können, das tue ich nämlich gerne. Momentan 
fahre ich mit einem älteren Mercedes SLK.

3 | Die Mietpreise für Wohnungen steigen immer 
mehr. Ist das ein Thema, das dich beschäftigt?

Momentan bin ich nicht betroffen, weil ich noch 
zuhause in Lemgo-Kirchheide wohne. Aber wenn 

ich nach meinem Abitur studiere, dann stehe 
auch ich vielleicht vor dem Problem, bezahlbaren 

Wohnraum zu finden. Insofern beschäftigt mich das 
Thema schon, zumal es ja nicht nur um mich selbst 

geht, sondern um viele andere Menschen.
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Diese Überraschung war gelungen. Als sie un-
mittelbar vor dem Anp� �  zum Heimspiel 

gegen den VfL Wolfsburg II nach vorne gebeten 
wurde, wusste Shpresa Aradini überhaupt nicht, 
was passieren würde. „Zuerst dachte ich, die 
wollen mich verabschieden“, sagte die 29-Jähri-
ge. Dann aber schossen ihr Tränen in die Augen, 
als sie den tatsächlichen Grund realisierte. Ge-
schä� sführer Michael Horstkötter überreichte ihr 
neben Blumen auch eine große Fotocollage mit 
der eingerahmten Zahl 250. So viele P� ichtspiele 
für die erste Mannscha�  des FSV Gütersloh hatte 
Shpresa Aradini mit dem Einsatz am 3. März im 
Heimspiel gegen den SV Weinberg bestritten, und 
der Verein nutzte die nächstbeste Gelegenheit, 
sie dafür vor eigenem Publikum zu ehren. „Im-
mer war sie ein Vorbild, was Leistung, Ehrgeiz 
und Charakter angeht“, huldigte ihr Stadions-
precherin � eresa Supe. Unter dem Applaus von 
Zuschauern und Mitspielerinnen war die Geehrte 
sichtlich gerührt: „Das ist eine Wertschätzung, 
die mir sehr viel bedeutet.“ Nicht vergönnt war 
ihr, sich mit einem Tor gegen den VfL Wolfsburg 
II zu bedanken. Das hätte gepasst wie die Kirsche 
auf dem Keks oder wie Schnürsenkel in den Fuß-
ballschuhen. So oder ähnlich hätte es die für ihr 
fröhlich-originelles Geradeaus-Mundwerk und 
für gute Laune und Positiv-Denke bekannte Spie-
lerin vielleicht ausgedrückt.
 Die Karriere von Shpresa Aradini beim FSV 
Gütersloh startete 2011. Fünf Jahre zuvor hatte 
sie heimlich beim TuS Wadersloh mit dem Fuß-
ballspielen begonnen. Entdeckerinnen und För-
derinnen des Talents waren damals Alexandra 

Spiekermann und Rossi Kammermann, Mutter 
ihrer heutigen Mitspielerin Leandra Kammer-
mann. Zwar drängten die sie, die Unterschri�  für 
den Vereinsbeitritt einzuholen, doch die damals 
El� ährige traute sich nicht. „Ich wusste nicht wie 
meine Eltern reagieren würden.“ Zum vermeintli-
chen Verhängnis wurde ihr der Einsatz in einem 
Testspiel. Ein Arbeitskollege des Vaters schaute 
zufällig zu und schwärmte tags drauf vom Fuß-
balltalent seiner Tochter. Die Reaktion des Vaters 
� el ganz anders aus als befürchtet: Xhaver Aradi-
ni entwickelte sich zum größten Fan. Voller Stolz 
schmückte lange Zeit ein großdimensionales 
Bild von Shpresa als FSV-Fußballerin die Heck-
scheibe seines Autos. Auch der Rest der Familie 
unterstützte sie in allen Belangen. Mit Blick auf 

„Shpre“ feiert ihr
außergewöhnliches 
250-Spiele-Jubiläum

DAS FSV PORTRÄT: SHPRESA ARADINI 

Fortsetzung auf Seite 24
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Kindheit, Jugend und Fußball sagt Shpresa Ara-
dini: „Ich bin stolz auf meine Eltern, dass sie den 
ganzen Weg mit mir gegangen sind.“ 
 Ihre sportliche Karriere verlief beeindru-
ckend. Als 16-Jährige in die „Zweite“ des FSV 
Gütersloh gewechselt, holte sie Trainer Markus 
Graskamp schon ein halbes Jahr später in den Ka-
der der „Ersten“. Hier kam sie zu den ersten drei 
Zweitligaeinsätzen und stieg mit dem Team am 
Saisonende in die Bundesliga auf. Auf 12 Partien 
im Oberhaus folgten nach dem Abstieg auf dem 
Weg zum Jubiläum 211 weitere Spiele in der 2. 
Liga sowie 24 Einsätze im DFB-Pokal. Sie selbst 
führt nicht Buch über ihre Statistik, aber der DFB 
tut das und listet folgende Bilanz auf: Aus 250 
Spielen resultierten 118 Siege, 42 Unentschieden 
und 90 Niederlagen. Und 72 Tore weisen Shpre-
sa Aradini eindeutig als angri� slustig und ab-
schlussstark aus. Es wären noch mehr Spiele und 
Tore gewesen, wenn nicht ein Kreuzbandriss im 
Oktober 2015 ihren Erfolgsweg unterbrochen 
hätte. Mit dem ihr eigenen Willen kämp� e sich 
„Shpre“, wie sie auf dem Platz von allen gerufen 
wird, damals  wieder zurück in die Spur. Klar, 
dass ihre Qualitäten auch anderen au�  elen. 2014 
wollte sie der Herforder SV für sein Bundesliga-
team verp� ichten, doch Aradini lehnte ab, weil sie 
sich beim FSV Gütersloh so wohl fühlte. Stärker 
ins Nachdenken geriet sie, als Albanien sie wegen 
der familiären Abstammung für das Frauen-Na-
tionalteam gewinnen wollte. Zusammen mit ih-
rem Vater reiste sie zu Gesprächen nach Albanien, 
spürte aber schon bei der Rückkehr ein unwohles 
Bauchgefühl und sagte ab. Als sich vor drei Jahren 
auch der kosovarische Fußballverband meldete 
(„Die haben einfach in der Firma angerufen“), 
wiegelte Shpresa Aradini sofort ab. Sie konnte das 
in der Landessprache tun, denn sie spricht � ie-
ßend albanisch.
 Als junger Mann hatte ihr Vater seine koso-
varische Heimatstadt Peja wegen wirtscha� li-

cher Perspektivlosigkeit verlassen und war nach 
Wadersloh gegangen, wo bereits Opa und Oma 
lebten. Shpresa wurde 1994 als zweites von vier 
Kindern in Lippstadt geboren. Die vier Jahre äl-
tere Schwester Liridona lebt inzwischen in der 
Schweiz, die fünf Jahre jüngere Schwester Koso-
vare sowie der 21-jährige Bruder Rilind wohnen 
in Wadersloh. Albanisch beherrschen die Kinder 
perfekt, weil Mama Ganimet daheim mit ihnen 
in ihrer Muttersprache redete. Xhafer Aradini, 
der unermüdlich arbeitete, um die Existenz der 
Familie aufzubauen, war und ist stolz und dank-
bar, in Deutschland zu leben. Shpresa erinnert 
sich an ein prägendes Erlebnis: „Als Kind stand 
ich mit Papa im Supermarkt in einer Schlange vor 
der Kasse und ich fragte ihn mehrfach etwas auf 
albanisch. Er antwortete nicht. Als ich ihn später 
im Auto fragte, ob er mich nicht gehört habe, sag-
te er: Wir leben in Deutschland, und ich möch-
te, dass ihr hier deutsch redet.“ Anders ist das 
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natürlich bei den jährlichen, mehrwöchigen Ur-
laubsaufenthalten im Kosovo, wo bis auf zwei 
Tanten immer noch ein großer Teil der Familie 
lebt. 
 Wadersloh, wo sie inzwischen nicht mehr bei 
den Eltern, sondern zusammen mit ihrem Freund 
wohnt, blieb in all den Jahren Lebensmittelpunkt 
von Shpresa Aradini. Hier verbrachte das junge 
Mädchen („Ich war keine gute Schülerin, ich hatte 
nur Fußball im Kopf“) ihre Schulzeit, die nach der 
zehnten Klasse mit dem Realschulabschluss en-
dete. Hier arbeitet sie seit 13 Jahren im Autohaus 
Bockey, das ihr nach einem Praktikum eine Lehr-
stelle zur Bürokau� rau anbot. Die Vielfalt gefällt 
ihr dort: „Ich bin quasi Mädchen für alles, mache 
Verkauf, Büro und und Kundenbetreuung – nur 
in der Werkstatt bin ich nicht.“ Dass Vollzeit-Be-
ruf und Zweitligafußball eine hohe Doppelbelas-
tung bedeuten, streitet die 29-Jährige nicht ab. „Es 
ist stressig, aber es macht mir unheimlich Spaß 
und mein Arbeitgeber unterstützt mich.“ Eigent-
lich hatte sie eine andere Lebensplanung, doch die 
war auch mit der Fußballkarriere nicht kompati-
bel. „Mit 25 wollte ich verheiratet sein und zwei 
Kinder haben“, sagt sie und lacht: „Das hat  ja gut 
gekappt.“ 

 Wie lange will sie noch am Ball bleiben? 
Shpresa Aradini („Die biologische Uhr tickt“) will 
sich nicht festlegen, gesteht aber, schon zweimal 
überlegt zu haben. Erstmals kamen Gedanken 
ans Au� ören auf, als vor vier Jahren am Kreuz-
band-Knie ein Meniskusschaden entdeckt wurde. 
Vereinsarzt Dr. Andreas Elsner verschrieb ihr 
statt einer Operation aber ein spezielles Krä� i-
gungstraining für die Muskulatur, das sie seitdem 
mit Erfolg absolviert. Und im Vorjahr, als der FSV 
lange um den Bundesligaaufstieg mitspielte und 
schließlich als Tabellendritter knapp scheiterte, 
zögerte sie ihre Zusage „bis zum letzten Moment“ 
heraus. Bereut hat sie es nicht: „Spätestens wenn 
ich aber merke, dass ich nachlasse und nicht mehr 
gut genug bin, dann mache ich mir Gedanken.“ 
 Das, was ihr der Fußball an Erlebnissen und 
Erfolgen gegeben hat, und was er sie an Cha-
raktereigenscha� en für den Sport und für das 
Leben gelehrt hat, kann ihr so oder so niemand 
mehr nehmen. Als erstes nennt sie Ehrgeiz: „Ich 
will immer an die hundert Prozent rankommen.“  
Dann führt sie den Teamgeist an: „Der ist auch 
im Betrieb und in der Familie ganz wichtig.“ Und 
sie hat ein großes P� ichtbewusstsein entwickelt, 
was immer auch von den Eltern eingefordert wur-
de. Ein Beispiel: Nach dem Kreuzbandriss wollte 
ihr Vater sie am liebsten schon nach einer Woche 
Krankschreibung wieder zur Arbeit schicken. Sie 
setzte immerhin fünf Wochen aus und gesteht: 
„Ich habe die gleiche Arbeitsmoral wie mein Va-
ter.“ Nicht alles zu geben ist mithin auch auf dem 
Fußballplatz keine Option.
 Wer etwas über Shpresa Aradini erfahren 
will – etwa dass sie als Muslimin das aktuelle 
Ramadan-Fasten nicht zelebriert („Ich würde 
das momentan nicht scha� en, habe aber höchs-
ten Respekt vor denen, die das machen“) – muss  
sich schon mit ihr selbst unterhalten. Anders als 
nahezu alle Gleichaltrigen ist sie in den Sozialen 
Medien nicht aktiv. „Als es damals in der Haupt-
schule mit ICQ und schülerVZ losging, � ng auch 
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Statistik der 
Saison 2023/2024  

Spielerin Ein-
sätze

Start-
elf

Spiel-
minuten Tore Gelb Rot

Maren Tellenbröker 18 18 1.620 5 1 0

Sarah Rolle 17 17 1.519 0 0 0

Emilia Deppe 18 18 1.478 0 5 0

Shpresa Aradini 18 18 1.469 6 1 0

Nele Schmidt 16 15 1.380 0 6 0

Marie Schröder 17 15 1.303 4 1 0

Celina Baum 16 15 1.280 1 6 0

Ronja Leubner 15 13 1.085 2 0 0

Hedda Wahle 16 12 1.057 5 0 0

Merle Hokamp 10 10 847 2 0 0

Finja Kappmeier 16 8 783 0 1 0

Lena Strothmann 12 9 684 2 1 0

Lilly Stojan 17 5 589 1 2 0

Lea Bultmann 16 4 516 2 1 0

Jacqueline Baumgärtel 15 5 457 0 0 0

Paula Reimann 6 6 408 0 1 0

Linda Preuß 5 2 257 0 0 0

Melanie Schuster 4 2 228 0 0 0

Demi Pagel 7 1 215 1 0 0

Hanna Hamdi 8 1 184 2 0 0

Cisel Akgül 5 1 125 0 0 0

Leah Blome 2 1 101 0 0 0

Leandra Kammermann 2 1 71 0 0 0

Katharina Rädeker 3 0 62 0 0 0

Finnja Schriek 1 0 4 0 0 0

Olivia Zitzer 1 0 4 0 0 0

Jessica Heisinger 0 0 0 0 0 0

Johanna Burholz 0 0 0 0 0 0

Laura Nünning 0 0 0 0 0 0

Josefi ne Neß 0 0 0 0 0 0

Stand: 26. März 2024
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das Mobben an“, schildert sie ihre Beob-
achtungen: „Aus dieser Gefahr wollte ich 
mich raushalten.“ Und auch Facebook, 
Instagram oder TikTok änderten nichts 
an ihrer Einstellung: „Ich will das reale Le-
ben leben und nicht ständig irgendetwas 
posten oder lesen müssen.“ Immerhin von 
WhatsApp ließ sie sich überzeugen, nach-
dem sie einmal als einzige zum Training in 
die Tönnies-Arena gefahren war, während 
Markus Graskamp den Rest des  Kaders 
per WhatsApp über die Verlegung ins LAZ 
Nord informiert hatte.
 Übrigens: Was hat Shpresa Aradini am 
3. März 2024 nach ihrem 250. P� ichtspiel 
für den FSV Gütersloh gemacht? Es knall-
ten nicht etwa in der Kabine die Sektkor-
ken und der hart erarbeitete 2:1-Sieg über 
den SV Weinberg wurde auch nicht irgend-
wo anders gefeiert. Die Leistungsträgerin 
der „Ersten“ blieb in der Tönnies-Arena 
und feuerte die „Zweite“ im Regionalligas-
piel gegen den VfL Bochum an. Und als das 
beendet war, fuhr sie die 20 Kilometer nach 
Hause mit dem Fahrrad. Zwar mit einem 
todschicken E-Bike, aber keine Frage: Die-
se Frau hat Power ohne Ende.



DATUM ZEIT HEIM GAST

So, 07.04.2024 13:00 Uhr VfR SW Warbeyen 1945 – FSV Gütersloh 2009 II
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Am 18. Spieltag der Regionalliga West emp� ng 
der FSV Gütersloh II in der heimischen Tönnies 
Arena das Team von Alemannia Aachen. Nach 
dem enorm wichtigen Sieg auswärts beim direk-
ten Abstiegskonkurrenten SV Walbeck, hatte das 
Perspektivteam von Noah Henneböhle eine Wo-
che später die Gelegenheit, gegen die unmittelbar 
in der Tabelle hinter der „Zweiten“ stehenden Ale-
mannia nachzuziehen. Das „Sechs-Punkte-Spiel“ 
endete allerdings torlos mit einem 0:0-Unent-
schieden. Für den FSV war es ein wichtiges Ergeb-
nis, da damit zumindest der Abstand zum direk-
ten Konkurrenten im Abstiegskampf gleichbleibt. 
Unter der Leitung von Che� rainer Noah Hen-
neböhle zeigte die Mannscha�  zwar eine solide 
Leistung, doch eigentlich blieb sein Team leider 
ein wenig unter seinen Möglichkeiten. So spielten 
mit Lena Strothmann, Demi Pagel und Leandra 
Kammermann zwar drei Frauen aus der ersten 
Mannscha�  im Team, aber dennoch fand das 
Perspektivteam keine Möglichkeit, den Ball im 
gegnerischen Tor unterzubringen. Elina Büttner 
bot sich Mitte der ersten Halbzeit eine sehr gute 
Chance, doch leider gelang ihr der Tre� er nicht. 
Es war das Highlight in einer munteren, aber vor 
dem Tor relativ ereignisarmen ersten Halbzeit. 
Auch nach dem Seitenwechsel wollte der Ball für 
den FSV nicht ins Aachener Tor und so blieb es 

am Ende beim leistungsgerechten Unentschieden.
Nach dem Punktgewinn verbleibt Gütersloh II 
auf Platz zehn. Mit 19 Punkten auf dem Konto 
ist das Team punktgleich mit dem SSV Rhade auf 
Platz acht und der SGS Essen U20 auf Platz neun. 
 Das spielfreie Osterwochenende bietet dem 
Perspektivteam nun die Möglichkeit, sich auf das 
nächste wichtige und schwere Spiel vorzubereiten. 
Am 7. April steht ein Auswärtsspiel gegen den 
Tabellenvierten VfR SW Warbeyen an. Es wird 
erneut eine Gelegenheit für den FSV sein, weitere 
Punkte im Kampf um den Klassenerhalt zu sam-
meln und den Abstand auf die Abstiegsplätze wei-
ter auszubauen.

Leider nicht 
nachgelegt

SV 1913 WALBECK – FSV II  0:1
FSV II – ALEMANNIA AACHEN  0:0

Mit der „Zweiten“ vor entscheidenden Begegnungen: Lena Lückel.

Das Perspektivteam des FSV
FRAUEN-REGIONALLIGA WEST  | 19. SPIELTAG
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Die U17-Juniorinnen des FSV
B-JUNIORINNEN-BUNDESLIGA WEST/SÜDWEST | 15. SPIELTAG  

DATUM ZEIT HEIM GAST

Sa, 06.04.2024 11:00 Uhr FSV Gütersloh 2009 U17 – TuS Issel U17

POKAL: SC DROLSHAGEN – FSV U17  0:22
LIGA: BAYER 04 LEVERKUSEN U17 – FSV U17  1:1

Im Pokal weiter und dazu ein 
Remis beim Liga-Spitzenreiter

Über die Feiertage sind unsere U17-Juniorin-
nen nicht im Einsatz, erst nächste Woche 

geht der Ligabetrieb in der B-Juniorinnen-Bun-
desliga mit einem Heimspiel gegen den Tabellen-
letzten TuS Issel weiter. Zuvor jedoch hatte das 
Team von Trainer Christian Franz-Pohlmann 
noch seine beiden P� ichtaufgaben in der Fremde 
erfüllt – und das durchaus mit Bravour. 
 So gab es in der dritten Runde des B-Junio-
rinnen-Westfalenpokals gegen den bedauerns-
werten Kreisligisten SC Drolshagen einen mehr 
als deutlichen 22:0 Kantersieg, der zur Teilnahme 
am Viertel� nale berechtigt (Mittwoch, 10. April 
gegen SpVgg Langenhorst-Welbergen). Einen Tag 
zuvor im Ligawettbewerb beim Auswärtsspiel 

gegen den damaligen Spitzenreiter Bayer 04 Le-
verkusen sah es lange Zeit nach einem Sensations-
sieg für die FSV-Mädchen aus (1:0 Antonia Schön, 
61.). Doch eine Vielzahl ungenutzter Chancen 
und eine Unachtsamkeit der Gütersloher Abwehr 
in der Nachspielzeit bescherten den Gastgebern 
vom Rhein am Ende doch noch einen Punkt. Das 
Remis ist bereits das sechste des FSV bei 14 Liga-
spielen bislang, doch ein genaues Betrachten der 
Tabelle verrät, dass es trotzdem noch immer nur 
drei Punkte bis zum neuen Tabellenführer Borus-
sia Mönchengladbach sind. So verharrt der FSV 
aktuell zwar auf Tabellenplatz 5, hat aber weiter-
hin alle Chancen, die letzte B-Juniorinnen Bun-
desliga-Saison noch positiver zu beenden.
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BESUCH BEI BLAU-WEISS GÜTERSLOH

FSV-Spielerinnen 
begeistern als 
Gasttrainerinnen

Für die D-Juniorinnen von Blau-Weiß Gü-
tersloh wurde ihr Freitagstraining in der 

letzten Woche zu einem echten Highlight. Mit 
Maren Tellenbröker und Lena Strothmann über-
nahmen nämlich zwei Spielerinnen des Frauen-
fußball-Zweitligisten FSV Gütersloh die Leitung 

der gut einstündigen 
Einheit im LAZ Nord. 
Mit dieser Maßnah-
me drückte sich auch 
die Partnerscha�  zwi-
schen den beiden Ver-
einen aus. Seitens des 
BW-Vorstands ist dafür 
Jugendleiter Ralf Philip-
per als Koordinator für 
Frauen- und Mädchen-
fußball verantwortlich – 

und das mit riesigem Engagement. „Insgesamt 
sind bei uns 183 Frauen und Mädchen aktiv“, 
unterstreicht Philipper die beträchtliche Dimen-
sion des Angebots. Bei den Blau-Weißen wird in 
einem Frauen- und einem Ü30-Team sowie in 
sieben Juniorinnenteams Fußball gespielt. Maren 
Tellenbröker und Lena Strothmann verfügen als 
frühere U-Nationalspielerinnen nicht nur über 
die Erfahrung aus jahrelangem Leistungsfußball. 
Tellenbröker hat bereits ein Bachelorstudium als 
Grundschullehrerin beendet und be� ndet sich 
jetzt im Masterstudium, Strothmann ist bei ihrem 
Heimatverein TuS Jöllenbeck selbst als Trainerin 
eines D-Juniorinnenteams aktiv.
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Hokamp und Krumme 
waren dabei 

Mit zwei Spielerinnen des FSV Gütersloh war 
das deutsche U17-Nationalteam in der ver-

gangenen Woche in der EM-Quali� kation am 
Start. Dabei spielten Merle Hokamp und Janne 
Krumme zu Wochenbeginn zunächst 0:0-Un-
entschieden gegen Tschechien, danach gelang ein 
souveränes 2:0 gegen die Slowakei. Da sich nur 
der Sieger der Spielgruppe für die Europameis-
terscha�  im Mai in Schweden quali� ziert, hatte 
das DFB-Team von Trainerin Sabine Loderer also 
am Sonntag gegen Frankreich ein waschechtes 

Endspiel. Leider ging das Spiel knapp mit 1:2 ver-
loren. Doch die beiden Gütersloherinnen dürfen 
dennoch stolz auf ihre Leistung sein. So sind bei-
de mittlerweile Stammkrä� e in der U17. Merle 
Hokamp bestritt am Sonntag bereits ihr neuntes 
DFB-Länderspiel als Innenverteidigerin, Janne 
Krumme im Tor bereits das fün� e.  

DFB-U17 IN DER EM-QUALIFIKATION

Für die DFB-U17 im Einsatz: Janne Krumme (li.) und Merle Hokamp.



Technologieführer sucht Talente: 
Ausbildung und Studium bei Beckhoff
Als Spezialist für PC-basierte Steuerungstechnik entwickelt Beckhoff Automation mit über 5.600 Mitarbeitern in 
75 Ländern Automatisierungstechnologie für die Industrie, die Gebäudeautomation und die Show- und Bühnentechnik. 

Elektroniker, Fachinformatiker oder lieber in Richtung Mechatronik/Automatisierung? Mit einer Ausbildung oder einem 
Studium bei Beckhoff schaffst du die Grund  lage für deinen Traumjob. In unserer einzigartigen Unternehmenskultur kannst 
du dich so richtig wohlfühlen und gleichzeitig voll durchstarten. Hier trifft die persönliche, familiäre Atmosphäre eines 
inhabergeführten ostwestfälischen Unternehmens auf die wirtschaftliche Sicherheit und Dynamik eines Global Players.

Acht Ausbildungs-
berufe (m/w/d):
  Elektroniker für 
Automatisierungstechnik
Elektroniker für Betriebstechnik

  Elektroniker für Geräte und Systeme
  Industrieelektriker Fachrichtung   
Geräte und Systeme
Mechatroniker
Fachinformatiker für 
Anwendungsentwicklung
Fachkraft für Lagerlogistik
Industriekaufleute

Schülerpraktikum:
Du hast dich schon immer 
gefragt, was ein Elektroniker 
macht, welche kaufmännischen 
Prozesse es in einem internatio-
nalen Industrieunternehmen gibt 
oder wie der Arbeitsalltag einer 
Ingenieurin aussieht? Bei Beckhoff 
kannst du in einem technischen 
oder kaufmännischen Praktikum 
herausfinden, welcher Beruf dir 
gefällt. 

Fünf praxisintegrierte 
Studiengänge 
(m/w/d):

Mechatronik/Automatisierung
Wirtschaftsingenieurwesen
Product-Service Engineering
Digitale Technologien
Digitale Logistik

Alles zur 
Ausbildung 
bei Beckhoff

Weitere Infos 
zu unseren 
Studiengängen

Praktikum und 
Berufsorientierung 
bei Beckhoff


